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2008 wurde den Teilnehmern, die es in die vierte Run-
de geschafft hatten, ein viertägiges Seminar bei der BASF 
angeboten. Dazu wurde nach Ludwigshafen eingeladen, 
wo sich der Hauptsitz der 
BASF mit dem weltgrößten 
chemischen Industriege-
lände befindet. 

Nach der Anreise in 
die sehr moderne und 
stilvoll gestaltete Jugend-
herberge in Neustadt an 
der Weinstraße lernten wir 
am ersten Abend unseren 
Organisator von der BASF 
– Herrn Mattern – kennen, 
welcher uns in den näch-
sten Tagen keine Informa-
tion vorenthalten sollte.  Michael Hell war als Vertreter 
des FChO und zweiter Betreuer bereits einigen bekannt. 
Beim Abendessen im Restaurant „Liebstöckl“ konnte man 
sich bereits am ersten Abend von regionalen Spezialitäten 
wie dem „Saumagen“ und den berühmten Pfälzer Weinen 
überzeugen lassen. 

Der zweite Tag begann nach einem ausgiebigen Früh-
stück mit einer Besichtigung des Besucherzentrums der 
BASF, welches Einblicke in die Produktion und Forschung 
der Firma bot und deutlich machte, dass ein Konzern die-
ser Größe weit mehr Verantwortung trägt, als man denkt. 
Vor allem wurde auf das Leben von Carl Bosch eingegan-
gen, welcher als erster BASF-Mitarbeiter den Nobelpreis 
erhielt. Dank seiner revolutionären Methode, Ammoniak 
zu synthetisieren, waren große Fortschritte in der Agrar-
technik möglich. Dadurch kann heute die Ernährung von 
mehreren Milliarden Menschen sichergestellt werden. An-
schließend informierten Forscher aus dem Bereich der the-
oretischen Chemie die Teilnehmer über ihre Projekte und 
die Einsatzgebiete ihres Faches. Das folgende Mittagessen 
im Feierabendhaus der BASF überzeugte uns kulinarisch 
ein weiteres Mal. Nachmittags standen uns die Xplore!-
Schülerlabore zur Verfügung, in denen wir Experimente 
zum Thema Kunststoffe durchführen durften. Von Plexig-
lasscheiben bis hin zu Waschmitteln standen uns zahlreiche 
Versuche zur Auswahl. Nach getaner Arbeit ging es weiter 
nach Heidelberg in das Carl Bosch Museum, welches sehr 
liebevoll und umfassend gestaltet war und beeindruckende 
Bilder seines Lebens vermittelte. Spontan konnte man sich 
noch auf eine nächtliche Bustour durch das Firmengelände 

einigen, was bestimmt nicht jedem Gast der BASF geboten 
wird. Die beiden Lunchpakete, die – fast zu großzügig – 
unser Abendessen ersetzten, rundeten den Tag ab. 

Am Donnerstag stand 
ganztägig Labor auf dem 
Plan. Rund um das The-
ma Duft- und Aromastoffe 
konnten wir unserem For-
scherdrang freien Lauf las-
sen. Von Veresterung über 
Destillation und Soxhlet-
Extraktion konnten wir auf 
ein breites Spektrum an 
Aufbauten zurückgreifen 
und uns gegenseitig un-
sere gewonnenen Aromen 
präsentieren. Anstrengend, 

wie ein Labortag nun einmal ist, war der Abend beim Bow-
ling etwas geruhsamer. Bei amerikanischem Flair und Food 
konnte man gemeinsam noch einmal auf die bisherige Zeit 
zurückblicken, bevor der Bus uns wieder in die Jugendher-
berge zurückbrachte. 

Am letzten Tag erhielten wir noch nützliche und hilf-
reiche Informationen über das Chemiestudium und die 
Karrierechancen bei der BASF, was durchaus Anlass 
gab, sich auf eine Zukunft in der Chemie zu freuen.  Die 
Werksführung des Vorabends wurde anschließend bei Ta-
geslicht fortgeführt und zusätzlich die Pforten der Chlor-
fabrik geöffnet. Besonders blieben dabei wohl die starken 
Magnetfelder in Erinnerung, die sich aufgrund der hohen 
Stromstärken bei der Elektrolyse aufbauen. Schließlich 
sieht man nicht jeden Tag Nägel, die scheinbar von Gei-
sterhand geführt auf dem Boden tanzen oder sich schräg 
auf der Nase balancieren lassen. Dies stellte jedoch leider 
bereits den Abschluss der ereignisreichen Tage dar, die wir 
in Ludwigshafen verbringen durften. Nach dem gemein-
samen Mittagessen trennten sich unsere Wege und die 
Bahn brachte uns nach Hause.  

Insgesamt waren es unvergessliche Tage, für die wir 
uns herzlichst bedanken wollen: Bei der BASF und dem 
FChO für die großzügige Förderung der Chemieolympi-
oniken, bei den Betreuern für das abwechslungsreiche 
Programm und schließlich bei allen Beteiligten hinter den 
Kulissen, ohne die uns diese schöne Zeit nicht möglich ge-
wesen wäre.

Martin Strebl

Die BASF lädt ein

Die BASF lädt ein

Das Seminar der Teilnehmer der 4. Runde in Ludwigshafen 2. 9. – 5. 9. 08

Die Finalisten mit Michael Hell in Ludwigshafen
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Unsere Partner 2007/2008

Vielen Dank!
Das deutsche Auswahlverfahren zur Internationalen 

Chemie-Olympiade und der Förderverein Chemie-Olym-
piade e. V. wurden 2007/2008 unterstützt durch:

Organisation des Wet tbewerbs

• 	 Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften
		  an der Universität Kiel (IPN)
• 	 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung,
		  Wissenschaft, Forschung und Technologie, Berlin
• 	 in Zusammenarbeit mit den Kultusministerien und 

Schulbehörden der einzelnen Bundesländer
• 	 und den Landesbeauftragten der Chemie-Olympiade 

in den Bundesländern
• 	 sowie vielen engagierten Lehrerinnen und Lehrern

Auswahlverfahren

• 	 Gesellschaft Deutscher Chemiker e.V., Frankfurt/M. 
(Abonnements „Chemie in unserer Zeit“)

• 	 Studienstiftung des deutschen Volkes e.V., Bonn (Auf-
nahme der vier besten Schüler)

• 	 Fonds der Chemischen Industrie, Frankfurt/M. (Finan-
zierung Schnupperpraktika und Teilnahme der Schüler 
am FChO Workshop)

• 	 BASF SE, Ludwigshafen (Finanzierung und Aus-
		  tragung des Viertrundenseminars)

Landesseminare

•		 Wacker AG, Burghausen
•		 Landesinstitut für Schulentwicklung (LS), Stuttgart
•		 Heidehof-Stiftung GmbH
•		 TU Darmstadt
•		 hessisches und thüringisches Kultusministerium
•		 Merck KGaA
•		 TU Kaiserslautern
•		 Universität Köln
•		 Lanxess GmbH
•		 Hochschule Merseburg (FH)
•		 BASF Schwarzheide GmbH
•		 Fonds der Chemischen Industrie
•		 Gesellschaft Deutscher Chemiker e.V.
•		 Universität Hannover
•		 Solvay Deutschland GmbH
•		 Infraleuna
•		 Dow Chemical

•		 Total Raffinerie Mitteldeutschland GmbH
•		 Verbände der chemischen Industrie:
		  Chemieverbände Baden-Württemberg, Baden-Baden
		  Landesverband Bayern, München
		  Landesverband Nord, Hannover
		  Landesverband Nordrhein-Westfalen
		  Landesverband Hessen, Frankfurt/Main
		  Landesverband Rheinland-Pfalz, Ludwigshafen
		  Landesverband Ost, Halle

Schnupperpraktika

•		 Uni Karlsruhe (Stephan Bernadotte, Prof. Klopper)
•		 Uni Regensburg (Markus Hager, Prof. Reiser)
• 	 Uni Leipzig (Prof. Hey-Hawkins, Johannes Kunig)
•		 MPI für molekulare Pflanzenphysiologie Golm
		  (Prof. Kopka)
•		 Uni Hamburg, Institut für Laserphysik
		  (Dr. Petermann)
•		 Uni Halle-Wittenberg (Prof. Kreßler)
•		 Uni Mainz (Prof. Frey)
•		 Uni Darmstadt (Prof. Fessner)
•		 Uni Kiel (Prof. Stock)
•		 MPI für molekulare Physiologie Dortmund
		  (Dr. Janning)

Auslandspraktika für 5. und 6. Platzier te

•		 Bundesministerium für Bildung und Forschung
•		 Fonds der Chemischen Industrie
• 	 DTU Chemical Engineering
		  (Prof. Jan-Dierk Grunwaldt)
• 	 ETH Zürich (Prof. Gunnar Jeschke)

Experimental-Seminar in Mainz

• 	 Karl-Gückinger-Stiftung (Uni Mainz)
• 	 Akademie der Wissenschaften und der Literatur, 

Mainz
• 	 Fonds der Chemischen Industrie
• 	 Boehringer Ingelheim Pharma GmbH und Co. KG
• 	 Nat-Lab für Schülerinnen und Schüler (Uni Mainz)

Wir danken herzlich all unseren Partnern
für ihre Unterstützung!
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was haben

Sie

erforscht?

m

Kai Oliver Siegenthaler

Alkoxyamine
Von der kontrollierten radikalischen

Polymerisation zur organisch-chemischen
Modifizierung von Materialien

m

Tim Vogel

Aufbereitung von Wässern in Kernkraftwerken
mit Membranelektrolyse und Ionenaustausch
Wiedergewinnung von 7-Lithiumhydroxid aus dem Primärkühlmittel

eines Druckwasserreaktors im technischen Maßstab

m

Albrecht Stroh

Bildgebung von magnetisch markierten Stammzellen

in experimentellen Krankheitsmodellen des ZNS

mittels zellulärer Magnetresonanztomographie

m

Björn Gebhardt

Ein neuer Weg zur Totalsynthese
der Phoslactomycine A-F und

der Leustroducsine A-C

m
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Stefan Hannemann

Flame-Made Supported
Noble Metal Nanoparticles

in Partial Oxidation of Methane
Towards in situ Characterization

m

Christoph Hengst

Kobalt-katalysierte
Mehrkomponenten- und
Cycloadditionsreaktionen

m

Yvonne Helen Gebhardt

Molekularbiologische und Biochemische
Untersuchungen zur Evolutionder

Flavonsynthase I in Apiaceae

m

Thomas Vogler

Neue Anwendungen von TEMPO
in der organischen Synthese

m

Timo Frassetto

Studien zur Synthese
der Chinocycline

m
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Nina G. Bandur

Totalsynthese von Jimenezin
und

Synthese von Dipeptidisosteren
zur Rückgratmodifikation

von WW-Domänen
und deren Liganden

m

Stefan Hannemann

Flame-Made Supported
Noble Metal Nanoparticles

in Partial Oxidation of Methane
Towards in situ Characterization

m

Beatrice Hurrle

Persönlichkeitstrainings
in der Wirtschaft

Eine Analyse der Trainingsmotivation,
Trainingsdurchführung und Trainingswirkung

auf Basis der Kontrolltheorie

m


